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fÇiir Öle SBafferoerforgung in Efrtß (Scßwgs) wirb
gegenwärtig ein $umpwerf im Elrtßerboben erfteEt.
Tie EBafferoerforgung gaßbinb unb Steiner läßt bie

Irbeit ausführen. Tie Einlage ift in ber Siegenfcßaft
beS fperrn EtatSfjerr iß. Elidenbacß oberhalb beS TorfeS.
Tie Voßrungen finb bereits 12 m in bie ©rbe einge=

jrcuttgen unb reichen ca. 5—6 m in bas ©runbwaffer.
Tie Torfbrunnengemeinbe befürchtet woß! nicht ohne
®runb bie Slbgrabung ihrer guten unb ftarfen Torf»
brunnenqueüe burcß baS Unternehmen. Tiefetbe liegt
gang nahe bem ißumpwerf unb eine Schäbigung. jum
minbeften aber Schmähung berfetben, bürfte !aum gu
oerhüten fein.

IRoöerne £otelneubauten im Serner Dbertanö.
Tas neue Thuner ißarEßotel an ber ©untenmatt ift bas
EBerE ber SlrcßiteZen Sangrein & EJleperßofer in Thun.
Son ber nämlichen SlrcßiteZenfirma ftammt auch
erftprämierte unb nun ausgeführte ißrojett beS gaZ>bS=
hübeli»ißaoiKonS in Thun.

VoultcßeS au§ ©urfee (Sutern), [Sorr.] §ier tourbe
biefeS gaßr toacfer gebaut. Viergehn neue EBoßnßäufer
finb innert 6 ERonaten erftellt unb für baS Eommenbe

gaßr fchon mehrere Vaupläße oerîauft worben, girEa
800 m neue Straßen finb teils erftellt, teils projeziert.
3Rit ber Annahme ber Veoölferung muß nun auch ^
EBafferoerforgung ertoeitert werben. Ter ©emeinberat
hat jur ©rgänsung ber Cuctlroafferoer) orgung eine @runb=
roaffereinfüßrung mit ißumproerf in üluSficfjt genommen
unb foEen bie Vorarbeiten bemnäcßft einem tüchtigen
Tecßnifer übergeben werben.

©leMrifdjeS aus SBoEerau (Scßmpg). 3" biefer
EBocße werben bie ©leZrigitätSwerie beS SantonS gürieß
mit bem Vau beS TranSformatorenßäuScßenS füblich an
ber Vaßnßofftraße beim Torfe beginnen. Etucß foü beut»

nächft mit ben |)auSinftaEationen begonnen werben.

^otelneubau in Sungern (Dbwalben). |)ier wirb
gegenwärtig baS alte fpotet „Söwen" abgeriffen. Ein
beffen SteEe foE ein größerer Eîeubau nadj ben ißlänen
beS jperrn Etrcßiteft Et. ©ttlin projeziert fein, gür
bie Vaußanbwerfer eröffnen fid) bamit auf ben SBinter
gute atuSficßten.

Tie neue Tramm artet)alle in Safe! bei bem alten
Soßlenptaß geßt ber gertigfteEung entgegen. TaS @e=

bäube maeßt einen fotiben, mißt aufbringlicßen ©inbrud.

Ter ©chulßttuStmu in EîeigoïDSmiï (VafeEanb) wirb
Men ^erbft nod) begonnen werben.

Sur ben fofortigen SBieöeraufbau ber Sßapierfabrif
©rettingen (VafeEanb) wirb oon ben ©igentümern Ellbert
8iegler & ©o. beftenS geforgt; fo würbe jeßt feßon im
EBegräumen unb Zuführen oon Vaumateriat baS ERen»

fcßenmöglicße getan unb wenn bie EBitterung günftig ift,
fo tann ber Vau nod) oor EBinter unter Tad) gebracht
fein unb bann wäßrenb bem EBinter fertig erfteEt werben,
fo baß mit bem grüßling bie nun leiber arbeitStofen
Arbeiterinnen wieber eingießen fönnen. gür bie mann»
ließen Arbeiter wirb woßl ben SBinter über Elrbeit genug
fein, inbem ja baS gleiche ©efcßäft nod) einen Eteubau,
ber feßon einige geit in Elrbeit ift, erfteEen laßt.

Tie Vereinigung für ©igenheime in @t. ©aEen
hat baS ERobeE ber ©igenßeindolonie „SBalbgut", Etot=
Honten, im ©ewerbemufeum an ber Vabianftraße in
@t. ©aEen öffentlich bis ©nbe Dftober auSgefteEt. TaS
®fobeE geigte bie fertige Einlage nach bem oon ber leßten
jpauptoerfammlung genehmigten neuen UeberbauungSplan.
®ie im gleichen Saale auSgefteEten päne oeranfcßaulicßen
bte gaffaben unb bie innere ©inteilung ber einseinen
•väufer. Sämtliche ißläne flammen oon bem im Stein--

Wohnungsbau rühmlichft befannten fjrn. Elrcß tieften ©aubg
in tRorfcßacß.

Tie Tanofer SBaffernerforgungSfrage wirb burcß
ein im Vau begriffenes neues SBerï für lange geit glän=
Senb gelöft werben. @S wirb hoch ouS bem gtülatal
ßerab eine SBafferntenge oon 3000 EEinutentitern unter
feßr ßoßem TrucE su Tal führen. Tütcß IRebuZionS»
bahnen wirb ber Trud fo geregelt, baß auch in ben ßocß=

gelegenen Taoofer Käufern genau bei: gleiche SBafferbrud
ßerrfeßt wie in benen auf ber Tatfohle. @S werben ïeine
weiteren iReferooire nötig fein außer bem einen großen
am Einfang ber Seitung. Elucß bie ©rfteEung ber ge=

forberten fh)branten wirb auf bie leic£)tefte, bifligfte unb
èefte SBeife erfolgen t'önnen.

EtathauSumbau in Vremgarten (Elargau). Tie Vür»
gergemeinbe befdhloß ben Umbau beS EtathaufeS im Soften»
ooranfchlag oon 70,000 ffr. Vor einem Eteubau, ber
200,000 ffr. geïoftet hätte, fdßeute man surüd.

Tie ©infüt)rung öer eteltrifißett SUrdhenheijung
in Surjttih (Elargau) ift oon ber ©emeinbe befeßtoffen
worben. Tie Soften hiefür betragen 11,000 grauten.

Saalbauprojeft in Eîeuenbnrg. Ter Stabtrat oon
Eteuenburg ßat in feiner leßten Sißung wieber einmal
bie grage beS VaueS ber ^.Grande Salle" biS=

Zitiert. TieSmal ift ein ©ebäube im „©nglifcßen ©arten"
oorgefeßen, an ber SteEe, wo gegenwärtig bie ©emfen
in einem ©eßege oon ein paar Quabratmetern traurig
unb faft unbeweglich oon greißeit unb Sllpengräten
träumen. Etiemanb wirb beftreiten, baß ber geplante
große Saal ein mit jebern Tag bringenbereS VebürfniS
bebeutet. @r foEte als Tßeater, Safino, Surfaal unb
SonsertßauS bienen, su Vortragen, großen Sommerfen,
politifcßen unb anbern Vetfammlungen, bie Vereine
motten barin ihre VorfteEungen abhalten. SBir brau=
eßen alfo ein „EEtäbcßen für aEeS", einen großen Eîaum,
ber ben oerfeßiebenften Slnfprüd)en genügen würbe unb
boeß nicE)t oiet foften barf. Seit ben paar gaßren, ba
bie Sacße immer bringenber wirb, finb bie ißläne em=

porgefeßoffen wie bie ^ßilge naeß bem Vegen. ERan ßat
unS über ein Tußenb oon ißläßen als eingig geeignet
anempfoßlen; al§ baS fefte Sanb eS nießt meßt tun
îonnte, ba woEte man gar bem See ein Stüd abge=

winnen.

Dmcbiedenes. »

f Ulrich Trinbier, gimmermeifter in |>egi bei
EBintertßur oerfeßieb am 8. DZober im Ellter oon erft
51 gaßren. Vor etwa gaßreSfrift befiel ein fcßleicßenbeS
Beiben bie ßerZEifcße ©eftalt unb geßrte bie bem Sörper
innewoßnenbe riefige Sraft langfam auf. Tie geitmeilige
Hoffnung auf Vefferung erwies fieß als eine trügerifeße,
unb ein ßingugetretener jpergfcßlag füßrte eine rafeße Eluf=

löfung herbei. EBegen feiner Tüchligfeit, ©ewiffenßaftig*
feit unb UnterneßmungSluft war U. Trinbier als guoer=
läffigec VerufSmann aflgemein gefueßt, unb baS gutrauen
feiner ERitbürger berief ißn aueß gu oerfeßiebenen Elemtern,
in welcher SteEung er bem ©emeinwefen wertooEe
Tienfte leiftete. Turd) fein aufrichtiges unb offenes
EBefen unb einen unoerfiegbaren §umor erwarb er fteß
oiete greunbe unb war überaE ein gern gefeßener ©e=

feEfcßafter. Ter fräße Tob bebeutet oor aEem ein ßerber
Verluft für bie gamilie beS ©ntfeßlafenen, aber aueß
in feinen greunbeSEreiS ßat er eine fcßmerglicße Süde
geriffen.

f ©^reinermeifter gerbinanb lierjog in ßugern.
^ier ftarb am 8. DEtober nad) gweijäßrigem Seiben
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Fiir die Wasserversorgung in Arth (Schwyz) wird
gegenwärtig ein Pumpwerk im Artherboden erstellt.
Die Wasserversorgung Faßbind und Steiner läßt die
Arbeit ausführen. Die Anlage ist in der Liegenschaft
des Herrn Ratsherr P. Rickenbach oberhalb des Dorfes.
Die Bohrungen sind bereits 12 m in die Erde einge-
drungen und reichen ca. 5—6 m in das Grundwasser.
Die Dorfbrunnengemeinde befürchtet wohl nicht ohne
Grund die Abgrabung ihrer guten und starken Dorf-
brunnenquelle durch das Unternehmen. Dieselbe liegt
ganz nahe dem Pumpwerk und eine Schädigung, zum
mindesten aber Schwächung derselben, dürfte kaum zu
verhüten sein.

Moderne Hotelneubauten im Berner Oberland.
Das neue Thuner Parkhotel an der Guntenmatt ist das
Werk der Architekten Lanzrein â Meyerhofer in Thun.
Von der nämlichen Architektenfirma stammt auch das
erstprämierte und nun ausgeführte Projekt des Jakobs-
Hübeli-Pavillons in Thun.

Bauliches aus Sursee (Luzern). sKorr.j Hier wurde
dieses Jahr wacker gebaut. Vierzehn neue Wohnhäuser
sind innert 6 Monaten erstellt und für das kommende
Jahr schon mehrere Bauplätze verkauft worden, zirka
866 m neue Straßen sind teils erstellt, teils projektiert.
Mit der Zunahme der Bevölkerung muß nun auch die
Wasserversorgung erweitert werden. Der Gemeinderat
hat zur Ergänzung der Quellwasserverforgung eine Grund-
wassereinführung mit Pumpwerk in Aussicht genommen
und sollen die Vorarbeiten demnächst einem tüchtigen
Techniker übergeben werden.

Elektrisches aus Wollerau (Schwyz). In dieser
Woche werden die Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
mit dem Bau des Transformatorenhäuschens südlich an
der Bahnhofstraße beim Dorfe beginnen. Auch soll dem-
nächst mit den Hausinstallationen begonnen werden.

Hotelneubau in Lungern (Obwalden). Hier wird
gegenwärtig das alte Hotel „Löwen" abgerissen. An
dessen Stelle soll ein größerer Neubau nach den Plänen
des Herrn Architekt N. Ettlin projektiert sein. Für
die Bauhandwerker eröffnen sich damit auf den Winter
gute Aussichten.

Die neue Tramwartehalle in Base! bei dem alten
Kohlenplatz geht der Fertigstellung entgegen. Das Ge-
bäude macht einen soliden, nicht aufdringlichen Eindruck.

Der Schulhausbau in Reigoldswil (Baselland) wird
Susen Herbst noch begonnen werden.

Für den sofortigen Wiederaufbau der Papierfabrik
Grellingen (Baselland) wird von den Eigentümern Albert
Ziegler & Co. bestens gesorgt; so wurde jetzt schon im
Wegräumen und Zuführen von Baumaterial das Men-
schenmögliche getan und wenn die Witterung günstig ist,
so kann der Bau noch vor Winter unter Dach gebracht
sein und dann während dem Winter fertig erstellt werden,
so daß mit dem Frühling die nun leider arbeitslosen
Arbeiterinnen wieder einziehen können. Für die männ-
lichen Arbeiter wird wohl den Winter über Arbeit genug
sein, indem ja das gleiche Geschäft noch einen Neubau,
der schon einige Zeit in Arbeit ist, erstellen läßt.

Die Vereinigung für Eigenheime in St. Gallen
hat das Modell der Eigenheimkolonie „Waldgut", Rot-
monten, im Gewerbemuseum an der Vadianstraße in
St. Gallen öffentlich bis Ende Oktober ausgestellt. Das
Modell zeigte die fertige Anlage nach dem von der letzten
Hauptversammlung genehmigten neuen Ueberbauungsplan.
Die im gleichen Saale ausgestellten Pläne veranschaulichen
du Fassaden und die innere Einteilung der einzelnen
Häuser. Sämtliche Pläne stammen von dem im Klein-

Wohnungsbau rühmlichst bekannten Hrn. Architekten Gaudy
in Rorschach.

Die Davoser Wasserversorgungsfrage wird durch
ein im Bau begriffenes neues Werk für lange Zeit glän-
zend gelöst werden. Es wird hoch aus dem Flülatal
herab eine Wassermenge von 3006 Minutenlitern unter
sehr hohem Druck zu Tal führen. Dürch Reduktions-
Hahnen wird der Druck so geregelt, daß auch in den hoch-
gelegenen Davoser Häusern genau der gleiche Wasserdruck
herrscht wie in denen auf der Talsohle. Es werden keine
weiteren Reservoire nötig sein außer dem einen großen
am Anfang der Leitung. Auch die Erstellung der ge-
forderten Hydranten wird auf die leichteste, billigste und
-beste Weise erfolgen können.

Rathausumbau in Bremgarten (Aargau). Die Bür-
gergemeinde beschloß den Umbau des Rathauses im Kosten-
Voranschlag von 70,000 Fr. Vor einem Neubau, der
200,000 Fr. gekostet hätte, scheute man zurück.

Die Einführung der elektrischen Kirchenheizung
in Zurzach (Aargau) ist von der Gemeinde beschlossen
worden. Die Kosten hiefür betragen 11,000 Franken.

Saalbauprojekt in Neuenvurg. Der Stadtrat von
Neuenburg hat in seiner letzten Sitzung wieder einmal
die Frage des Baues der .Crancle Salis" dis-
kutiert. Diesmal ist ein Gebäude im „Englischen Garten"
vorgesehen, an der Stelle, wo gegenwärtig die Gemsen
in einem Gehege von ein paar Quadratmetern traurig
und fast unbeweglich von Freiheit und Alpengräten
träumen. Niemand wird bestreiten, daß der geplante
große Saal ein mit jedem Tag dringenderes Bedürfnis
bedeutet. Er sollte als Theater, Kasino, Kursaal und
Konzerthaus dienen, zu Vorträgen, großen Kommersen,
politischen und andern Versammlungen, die Vereine
möchten darin ihre Vorstellungen abhalten. Wir brau-
chen also ein „Mädchen für alles", einen großen Raum,
der den verschiedensten Ansprüchen genügen würde und
doch nicht viel kosten darf. Seit den paar Jahren, da
die Sache immer dringender wird, sind die Pläne em-
porgeschoffen wie die Pilze nach dem Regen. Man hat
uns über ein Dutzend von Plätzen als einzig geeignet
anempfohlen; als das feste Land es nicht mehr tun
konnte, da wollte man gar dem See ein Stück abge-
winnen.

vmchiàim. -
D Ulrich Trindler, Zimmermeister in Hegi bei

Winterthur verschied am 8. Oktober im Alter von erst
51 Jahren. Vor etwa Jahresfrist befiel ein schleichendes
Leiden die herkulische Gestalt und zehrte die dem Körper
innewohnende riesige Kraft langsam auf. Die zeitweilige
Hoffnung auf Besserung erwies sich als eine trügerische,
und ein hinzugetretener Herzschlag führte eine rasche Auf-
lösung herbei. Wegen seiner Tüchtigkeit. Gewiffenhaftig-
keit und Unternehmungslust war U. Trindler als zuver-
lässige? Berufsmann allgemein gesucht, und das Zutrauen
seiner Mitbürger berief ihn auch zu verschiedenen Aemtern,
in welcher Stellung er dem Gemeinwesen wertvolle
Dienste leistete. Durch sein aufrichtiges und offenes
Wesen und einen unversiegbaren Humor erwarb er sich

viele Freunde und war überall ein gern gesehener Ge-
sellschafter. Der frühe Tod bedeutet vor allem ein herber
Verlust für die Familie des Entschlafenen, aber auch
in seinen Freundeskreis hat er eine schmerzliche Lücke

gerissen.

ch Schreinermeister Ferdinand Herzog in Luzern.
Hier starb am 8. Oktober nach zweijährigem Leiden
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(StrterienoerfaKung) im 71. gai)re alt ©rofirat gerbt»
nattb £>etjog, gebürtig oon ^ornuffen (Aargau). SJlatictjer
Seruflgettoffe fanb irt ifym einen uneigennützigen, trotjt»
rooltenben Berater in gadjfragett. SBätjrenb nier A.nt!»
perioben gehörte £>etjog bem ©rofzett fRate, fpäter bem
©rofjen ©tabtcate all SSertrauenlmann ber ©ewerbe»
treibenben an. Solitifd) mar ber Serftorbene ein unent»
roegter Siberaler. @r fianb aber roegen feiner ftreng»
rechtlichen ©efinnung unb feiner petfönKidjen Integrität
aud) bei Anberlbenfenben in tfofjem Anfetjeti. ©in
©djweijer eigener Kraft unb ein SCftann, ber für feine
freifinnige Ueberjeuguttg auch bereitwillig perfönliche
Opfer braute, ift mit gerbinanb £>erjog bahingegangen.

Siteratucc
$te SerufD&Uöuttß in ©enterbe, |mnöel unb 23er»

»altung bei Kanton! Sern, mit )Rüdftd)t auf
bie fdjweijer. ©ewerbegefetjgebung. 3Rü 16
gUufirationen. Son fRub. ©tubler in Sern, 23er»

treter ber £anb e têtanimer in ber fantonalen Korn»
miffion ber ©aüjcerftänbigen für berufliche! Silbung!»
roefen. Serlag: Sud)bruderei 9Röfc£) &@d)atzmann
in Sern. 1912. ißreil gr. 3.80.
®em Sorroort ift all charafteriftifche! SRotto ein

©prud) bei dichter! ©. g. SJieper (au! „Hutten! letzte
Sage") norangeftellt, ber lautet:

„£>ier wanbeln bie @efcb)lecf)ter fid) gef'djwtnb,
llnb anber! all ber Sater bliebt ba! Kinb."

©olchen SBanblungen begegnet man nun in biefem
lehrreichen, illuftrierten SBerf auf feber ©eite. @1 gibt
Auffdjtuf? über alle ©ebiete bei Silbunglmefenl, foroie
über bie anbell» unb gachfchulen, Sedjnifen ic im
Kanton Sern unb anberroärtl, unb gieljt intereffante
©chlüffe au! ben gemachten SCßafyrnefftnungen. 2Bir
machen auf folgenbe Anregungen aufmerffam : eine ted)»

nifche Aulfunftljentrale für bal fjanbroerf, Çanbell»
mufeen ic.

®a! am ©djlufz all Anhang beigefügte amtliche unb
fomit roertüoKe Serjeidjnt! ber 2efjrgefd)äfte
be! Kanton! Sern enthält nicht weniger all 3720
Ab reff en non Sehrmeiftern unb Sehrmeifterinnen au!
allen .föanbwerf!brand)en unb laufmännifchen Seruf!»
arten.

îafdjenïatenôer für partitwerfer Der £otj6rand)en 1912.
SDritter gahrgang. ^eraulgeber unb Serleger: Soui!
Srunner, fßoftgaffe 60, Sern. ?ßrei! folib in Sein»
wanb gebunben, mit gutem Sleiftift oerfehen gr. 2.50.

Som reichen gnfjalt biefe! ber fßraji! bienenbert
Safdjenfalenberl wollen wir Ijauptfädjlici) ba! fad)»
technifdje Kapitel heroorfyeben, entfjaltenb: bie Sau»
holj- unb Surchmeffertabelte ; Sretterpreife für brei £mlj»
qualitäten; Konftruîtionen oon Korbbögen, oon Ooalen :c.;
©infufjrjöQe oon Sau» unb Sufzholj inft. ©ewicht ber
£>öljet per m'; ferner ba! rafche ©inteilen oon geraben
Sinien. 2Bertooll ift auch ber übrige gnljalt: ®ie Setj»
oerfahren unb fRejepte mit gttuftrationen (20 9Rufter»
breiteten nach b^r Satur) unb ba! tannene SR u ft er»
jimm er mit Abbilbungen. ®ie Senennungen ber fpolj»
arten unb ÜBerfjeuge finb fowohl beutfd), all auch

franjöfifch angegeben.
®iefer &afd)en!alenber barf alfo ben fpanbmerfern

ber |)oljbrandhen unbebenllich jur Anfdjaffung empfohlen
werben, er wirb jebem £ioljintereffenten, ber fich feiner
bebient, nützlich fein unb unentbehrlich werben.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
fraß««.

92?. 28er liefert Virfen Aeübefen, jährlich ca. 1000 StücE,

franto Station Boftnfleu? Offerten gefl. an Spoftfad) Str. 3552,
Böfingen.

928. 28er bat einen ober jroei fpeijteffet, gebraucht, aber

gut erhalten, für SBebeijung einer gabtifanlage abzugeben?

929. 28er liefert je nach Vebarf gröbere Soften gleich»

mäßig gehobelte unb gefpißte, balbrunbe Satten für ©inzäunmtgen?
Sänge 1,30—1,50 m, eoent. in ©arboltneum geträntt, unb ju
meinem ißieife franîo Berich? Serner gehobelte ViertanPSBare,
fomie eine 23agenlabung Aunbgolz, 1,50 m lang, ®urd)meffer
8—9 cm, faubere 23are, unb mer mürbe eoent. bie Verarbeitung
mit STcafcbinen übernehmen, am Ort ober Umgebung unb ju
melchem greife pro fertige! Stüd, balbrunbe Satten, roie anfangs
ermähnt? Offerten unter ©biffre Z 929 an bie ©jpeb.

930. SBer liefert Auberoib ober ein anbere! paffenbe! Se»

barfiungSmaterial für einen Sdjuppen Offerten unter ©biffre
R 930 an bie ©jpcb.

931. 23er hätte ein ältere! ®Ia!bad), eoent. mit feilroeifer
SBeßblechbebacbung preümürbig abzugeben? Offerten an A. Aoljt,
Schreiner, Sergburg.

932. 28er liefert fofort eine gebrauchte, beft erhaltene
Spianfdjeibe, 900 mm ®iam., mit breiftufigen flauen?

933. 28er hatte eine gut erhaltene Bab^ftanje (®reitant=
ftanje) für ®atter= unb ftreisfägen, abzugeben, ober mer liefert
eoentuell neue? Offerten an gob. Atnert, Sägerei, AüebiSroil»

Çofftatt b. Sutbern (Sujern).
934. 28er liefert bürre ©idjeubretter, 36 mm? Offerten

per m-' unter ©biffre Y 934 an bie @?;peb.

935. SBer fabriziert (jauebepumpen für Slraftbetriefe, momit

man gauche in einer Aöbrenleifung oon girîa 70 in Sänge einen

£>iigel hinauf pumpen tann mit girla 30 "/o Steigung? Offerten
un'er ©biffre M 935 an bie ©jp.'b.

936. 28er liefert Aippenröbeen ober Aippenelemente für
Aieberbruc!»®ampfbeijung, neu ober gebraucht, aber gut erhalten?

Offerten unter ©biffre S 936 an bie ©jpeb.
937. 23er liefert gebrauchte, aber gut erhaltene, eleltrifdje

Sichtaulagen für 80—100 Sampen (Spnamo, 2l!!u.m.latoren,
Schalttafel tc.)? Offerten unter ©hiffre S 937 an Me ©jçpeb.

938 a. 98er hat einige Vorgelege, §roei Heinere unb ein

größere!, zu oertaufen? b. 23er hätte eine fjräfemelle mit

©runbplatte unb Sagern abzugeben, 28eQe züta 30 mm ®urcb»

meffer? Offerten unter ©biffre F 938 an bie ©jpeb.
939. 28er liefert bitligß aftreine, tannene ©ontrelatten,

genau 30x30x150, zirta 5000 Stüct? Offerten mit genauer

^Preisangabe unter ©biffre E 939 an bie @£peb.

940. SBer liefert ®la!ziegel für ®oppetbacb unb zu meld)en

greifen? Offerten an §an! grei, Vaugefchäft, ®ietiton.

941. iffieldje fjirma liefert Salt in Slücten, roaggonroeife?

Offerten unter ©biffre G 941 an bie ©jpeb.
942. SBelcbe girma liefert gerucblofe! ©arbotineum?

943. SBer liefert refp. fabriziert Apparate, um Sägefpäne

Z'i Vritett! zu preffen?
944. 28er liefert Bementfteinpreffe für ßanb» unb Straft»

betrieb, nach beroäbrtem, neuem Spftem? Steingröße: 25/10/6,

25/12/6, 30/15/ 6 unb meßr, aud) eingerichtet für Steine mit

ftalz unb gafe. Offerten mit V"i§angabe an 2. §ori!berger,
SBaugefdjäft, SBoblen bei Vern.

945. SBer liefert Abplattlöpfe für Steblmafcbmen, 50 mm

Vreite, Vobrung für Spinbel 24 mm? Offerten an gob. Vuffinger,
med). Schreinerei, grid (Aargau].
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(Arterienverkalkung) im 71. Jahre alt Großrat Ferdi-
nand Herzog, gebürtig von Hornussen (Aargau). Mancher
Berufsgenosse fand in ihm einen uneigennützigen, wohl-
wollenden Berater in Fachfragen. Während vier A.nts-
Perioden gehörte Herzog dem Großen Rate, später dem
Großen Stadt rate als Vertrauensmann der Gewerbe-
treibenden an. Politisch war der Verstorbene ein unent-
wegter Liberaler. Er stand aber wegen seiner streng-
rechtlichen Gesinnung und seiner persönlichen Integrität
auch bei Andersdenkenden in hohem Ansehen. Ein
Schweizer eigener Kraft und ein Mann, der für seine
freisinnige Ueberzeugung auch bereitwillig persönliche
Opfer brachte, ist mit Ferdinand Herzog dahingegangen.

Literatur.
Die Berufsbildung in Gewerbe, Handel und Ver-

waltung des Kantons Bern, mit Rücksicht auf
die schweizer. Gewerbegesetzgebung. Mit 16
Illustrationen. Von Rud. Studier in Bern, Ver-
treter der Handelskammer in der kantonalen Kom-
mission der Sachverständigen für berufliches Bildungs-
wesen. Verlag: Buchdruckerei Rösch àSchatzmann
in Bern. 1912. Preis Fr. 3.80.
Dem Vorwort ist als charakteristisches Motto ein

Spruch des Dichters C. F. Meyer (aus „Huttens letzte
Tage") vorangestellt, der lautet:

„Hier wandeln die Geschlechter sich geschwind.
Und anders als der Vater blickt das Kind."

Solchen Wandlungen begegnet man nun in diesem
lehrreichen, illustrierten Werk auf jeder Seite. Es gibt
Aufschluß über alle Gebiete des Bildungswesens, sowie
über die Handels- und Fachschulen, Techniken :c im
Kanton Bern und anderwärts, und zieht interessante
Schlüsse aus den gemachten Wahrnehmungen. Wir
machen auf folgende Anregungen aufmerksam: eine tech-
nische Auskunftszentrale für das Handwerk, Handels-
museen zc.

Das am Schluß als Anhang beigefügte amtliche und
somit wertvolle Verzeichnis der Lehrgeschäfte
des Kantons Bern enthält nicht weniger als 3720
Adressen von Lehrmeistern und Lehrmeisterinnen aus
allen Handwerksbranchen und kaufmännischen Berufs-
arten.

Taschenkalender für Handwerker der Holzbranchen 1912.
Dritter Jahrgang. Herausgeber und Verleger: Louis
Brunner, Postgasse 60, Bern. Preis solid in Lein-
wand gebunden, mit gutem Bleistift versehen Fr. 2.50.

Vom reichen Inhalt dieses der Praxis dienenden
Taschenkalenders wollen wir hauptsächlich das fach-
technische Kapitel hervorheben, enthaltend: die Bau-
holz- und Durchmessertabelle; Bretterpreise für drei Holz-
qualitäten; Konstruktionen von Korbbögen, von Ovalen ic.;
Einfuhrzölle von Bau- und Nutzholz inkl. Gewicht der
Hölzer per ferner das rasche Einteilen von geraden
Linien. Wertvoll ist auch der übrige Inhalt: Die Beiz-
verfahren und Rezepte mit Illustrationen (20 Muster-
brettchen nach der Natur) und das tannene Muster-
zimmer mit Abbildungen. Die Benennungen der Holz-
arten und Werkzeuge sind sowohl deutsch, als auch

französisch angegeben.
Dieser Taschenkalender darf also den Handwerkern

der Holzbranchen unbedenklich zur Anschaffung empfohlen
werden, er wird jedem Holzinteressenten, der sich seiner
bedient, nützlich sein und unentbehrlich werden.

Hu; «ter?rsà — sm Sie sftaà
?rsgen.

9S7. Wer liefert Birken Reisbesen, jährlich ca. 1000 Stück,
franko Station Zofingen? Offerten gest. an Postfach Nr. 3552,
Zofingen.

9A8. Wer hat einen oder zwei Heizkessel, gebraucht, aber

gut erhalten, für Beheizung einer Fabrikanlage abzugeben?

9Z9. Wer liefert je nach Bedarf größere Posten gleich-
mäßig gehobelte und gespitzte, halbrunde Latten für Einzäunungen?
Länge 1,30—1,50 m, event, in Carbolineum getränkt, und zu

welchem Preise franko Zürich? Ferner gehobelte Vierkant-Ware,
sowie eine Wagenladung Rundholz, 1.50 m lang, Durchmesser
8—9 ow, saubere Ware, und wer würde event, die Verarbeitung
mit Maschinen übernehmen, am Ort oder Umgebung und zu
welchem Preise pro fertiges Stück, halbrunde Latten, wie anfangs
erwähnt? Offerten unter Chiffre 2t 929 an die Exped.

9ZV. Wer liefert Ruberoid oder ein anderes paffendes Be-

dachungsmaterial für einen Schuppen? Offerten unter Chiffre
R 930 an die Exped.

9Z1 Wer hätte ein älteres Glasdach, event, mit teilweiser
Wellblechbedachung preiswürdig abzugeben? Offerten an R. Rohr,
Schreiner, Lenzburg.

9ZÄ. Wer liefert sofort eine gebrauchte, best erhaltene
Planscheibe, 900 wm Diam., mit dreistufigen Klauen?

9ZZ. Wer hätte eine gut erhaltene Zahnstanze (Dreikant-
stanze) für Gatter- und Kreissägen, abzugeben, oder wer liefert
eventuell neue? Offerten an Joh. Rinert, Sägerei, Rüediswil-
Hofstatt b. Luthern (Luzern).

9t14 Wer liefert dürre Eichenbretter, 36 -um? Offerten

per m^ unter Chiffre V 934 an die Exped.
933 Wer fabriziert Jauchepumpen für Kraftbetrieb, womit

man Jauche in einer Röhrenleitung von zirka 70 m Länge einen

Hügel hinauf pumpen kann mit zirka 30°/° Steigung? Offerten
un r Chiffre N 935 an die Exp.'d.

9ZK. Wer liefert Rippenröhrsn oder Rippenelemente für
Niederdruck-Dampfheizung, neu oder gebraucht, aber gut erhalten?

Offerten unter Chiffre 8 936 an die Exped.
9Z7 Wer liefert gebrauchte, aber gut erhaltene, elektrische

Lichtanlagen für 80—100 Lampen (Dynamo, Akkumulatoren,
Schalttafel :c.)? Offerten unter Chiffre 8 937 an die Exped.

9Z8s Wer hat einige Vorgelege, zwei kleinere und ein

größeres, zu verkaufen? k. Wer hätte eine Fräsewelle mit

Grundplatte und Lagern abzugeben, Welle zirka 30 mm Durch-

meffer? Offerten unter Chiffre 1' 938 an die Exped.
9A9. Wer liefert billigst astreine, tannene Contrelatten,

genau 30x30x150, zirka 5000 Stück? Offerten mit genauer

Preisangabe unter Chiffre L 939 an die Exped.
949 Wer liefert Glasziegel für Doppetdach und zu welchen

Preisen? Offerten an Hans Frei, Baugeschäfl, Dielikon.

941. Welche Firma liefert Kalk in Stücken, waggonweise?

Offerten unter Chiffre K 941 an die Exped.

94S Welche Firma liefert geruchloses Carbolineum?

94Z Wer liefert resp, fabriziert Apparate, um Sägespäne

zu Briketts zu pressen?
944. Wer liefert Zementsteinpresse für Hand- und Kraft-

betiieb. nach bewährtem, neuem System? Steingröße: 25/10/6,

25/12/6. 30/15/ 6 und mehr, auch eingerichtet für Steine nnt

Falz und Fase. Offerten mit Preisangabe an A. Horisberger,
Baugeschäft, Wahlen bei Bern.

943 Wer liefert Abplatlköpfe für Kehlmaschinen, 50 ww

Breite, Bohrung für Spindel 24 mm? Offerten an Joh. Bussinger,

mech. Schreinerei, Frick (Aargau).
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